
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Karpfen&oldid=118548)

Bereits im Altertum berichteten die  vom Karpfenfang in

Carnuntum, einer antiken Stadt im heutigen . Damals haben

die Menschen auch angefangen, den Karpfen zu züchten. Dadurch entstanden

verschiedene , die sich inzwischen ziemlich stark

voneinander unterscheiden. Sie haben zum Teil die 

verloren, dafür sind sie größer und dicker geworden und wachsen erst noch

schneller.

Im  waren Karpfen ein beliebtes Gericht an jenen Tagen, an

denen die katholische  das Essen von Fleisch verbot. Das

galt besonders während der 40 Fastentage vor . Dann wich

man eben auf Speisefische aus.

In der Zucht schwimmen die  in künstlich angelegten

Teichen. In Polen und Tschechien sowie in Teilen von  und

Österreich kommen Karpfen heute besonders an Weihnachten und

 auf den Teller.

In der Schweiz hingegen ist der Karpfen nur wenig bekannt. Auf natürlichem

 kam er vermutlich auch nicht in dieses Land. Hier wurde

eher Lachs gegessen, der den  heraufschwamm. Als

Zuchtfische verwendete man vor allem die einheimischen .


